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Vierteljährcher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

er Conurier
wunnnannneeeeeeeeeee

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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(Redakteur T. S. Schwetſchke.)
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Halle, Dienstag den 22. December

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kommenden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen gechrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem

Kronprinzen von Dänemark Königliche Hoheit den Schwarzen
Adler- Orden zu verleihen geruht,

Se. Majeſtät der König haben dem Geheimen Regierungs
rath und Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg Dr. Lo-
bdeck, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaube
zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Ap
pellationsgerichtsChef-Präſident, von FranckenbergLud-
wigsdorff, iſt von Poſen hier angekommen.

Das Militair-Wochenblatt enthält unter dem 22. Nov.
von Boven, General-Lieutenant, als General der Jnfanterie
in den aktiven Dienſt wieder aufgenommen.

Aus Preußen, d. 10. Dec. Die Unterhandlungen der
Bevollmächtigten der Zollvereineſtaaten nähern ſich ihrem Ende.
Die Grenzen und Abmarkungen des bisherigen deutſchen Zoll-
vereinsgebietes werden keine bedeutenden Veränderungen erfah-
ren, indeſſen auf einer Strecke im Weſten längs der hannoöver-
ſchen Grenze, hoffentſich eine beſſere Abrundung bekommen,
durch Aufnahme des LippeDetmoldſchen Furſtenthums und der
kurheſſiſchen Grafſchaft Schaumburg in den Zollverband. Die
von beiden Seiten gewünſchte Vereinigung des hannoveriſch-
draunſchweigiſch oldenburgiſchen Zollvereins mit dem deutſchen,
dürfte noch immer blos Wunſch bleiben, auch die beiden mecklen
durgiſchen Großherzogthümer werden dem Vereine nicht beitre-
ten. Wegen des verſchiedenen und oft wechſelnden Courſes
des Goldmünzen in den einzelnen Zollvereinsſtaaten, deſſen Nach

theil für das Publikum in der neueſten Zeit beſonders fuhlbar
geworden iſt, iſt der Plan im Werk, eine Vereinsgo!dmüünze zu
ſchlagen, die in ſämmtlichen Staaten des Zollverbands zu glei
chem Preiſe angenommen werden ſoll. Es ſind die einzelnen Re-
gierungen um Mittheilung ihrer Anſichten uber dieſen Gegen-
ſtand angegangen worden. Die Zolloereinigung ſelbſt ſoll
aufs Neue durch gemeinſamen Beſchluß auf weitere 8 Jah-
re geſichert ſein, und es darf wohl aus dieſem Beſchluß gefol-
gert werden, daß die bisherige Zollvereinigung auch nach Ab-
lauf dieſer 8 Jahre fortbeſtehen werde. Fur die deutſche
Zuckerfabrikation iſt es wichtig daß, wie man behauptet, der
fruüher mit ihrem Nachtheil abgeſchloſſene Vertrag mit Holland
nicht wieder erneuert werden ſoll. Zwiſchen Preußen und
Kurheſſen iſt eine Uebereinkunft geſchloſſen worden, wornach letz
teres die Theilung des Thalers in 30 Theile, d. i. das preußi-
ſche Silbergroſchenſyſtem fur die in ſeinem Lande courfirende
Scheidemunze annimmt und die im Umlauf befindlichen bisheri
gen ſilbernen Scheidemunzen die heſſiſchen Groſchen und 2 Al-
busſtucke einzieht und in Silbergroſchen umſchmelzen und um-
prägen läßt. Auch mit andern norddeutſchen Regierungen ſind
Unterhandlungen zu gleichem Zweck angeknuüpft, ſo daß der Zeit
punkt nicht fern erſcheint, wo die Silbergroſchen als allgemeine
Scheidemuünze in einem großen Theile von Norddeutſchland gel
ten werden.

Tür kei.
Alexandrien, d. 28. Nov.

zwiſchen MehmedAli und dem Kommedore Napier wird
heute Sami Bei mit einem Offiziere des engliſchen Generalſtabs

Jn Folge der Uebereinkunft
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auf dem Dampfſchiffe Stromboli nach Syrien abgehen, um
Jbrahim Paſcha den Befehl zur Räumung Shyriens zu uüber-
dringen. Die turkiſche Flotte wird in den Stand geſetzt, damit
ſie gleich nach dem Eintreffen der Ratifikationen des Vertrags

Kommodore Napier bleibt ſo langeausgeliefert werden kann.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 22. December.

Verſammlung der

Sing-Akademie,im kleinen Saal des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden hiermit die er
gebene Anzeige, daß meine Frau Auguſte
geb. Biermoritz am 16. d. M. glücklich von
einem muntern Mädchen entbunden wurde.

Der Kaufmann Karl Stracke.
Die heute Vormittag halb elf Uhr erfolgte

gluckliche Entbindung ſeiner Frau von einem
Sohne zeigt Freunden und Bekannten erge
benſt an

Brachwitz, d. 20. December 1840.
F. A. Guerike, Paſtor.

„à„J„;J
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Windmuhlenbeſitzer Don ack in

Taug witz beabſichtigt, auf einem von dem
Gaſtwirth Glaſer erkauften 2 Morgen
enthaltenden in der Feldwanne Klinker-
berg belegenen Ackerſtucke in Trebitzer
Flur, welches ſudlich von der Magdeburg

Leipziger Chauſſee, weſtlich und noördlich von
Gläſerſchen und öſtlich von Naunach-
barſchen Ackerſtucken begräanzt wird, eine
Bockwindmuhle zu erbauen. Jn Gemäßheit
des 9. 236. Allg. Landr. Th. II. Tit. 15.
fodere ich Alle, welche gegen dieſe Anlage
etwas einwenden zu können vermeinen, hier-
durch auf, ihre Widerſpruche bis zum 1.
April k. J. bei mir anzumelden.

Alle desfallſige Eingaben muüſſen au
einem Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Spaäter eingehende Reclamationen wer
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 29. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Es ſollen
den 6. Januar k. J.

Vormittags 11 Uhr in dem ehemaligen
Fritſcheſchen Gaſthofe zu Burgsdorf
einige Bienenſtöcke gegen baare Zahlung öf-
fentlich verkauft werden.

Amt Helmsdorf, den 15. Dec. 1840.
Freiherrl. von Kerſſenbrockſches

Patrimonial-Gericht,

Anker gehen. Der

Conto Buücher ſind vorräthig und werden
auf Beſtellung von liniirtem Papier gefer

tigt bei Carl Haring.
Eine neue Sendung von

engliſchem Steingutgeſchirr
empfingen

Spieß Schober.
Abgekochten Schinken geraucherte

Schinkenwurſt empfiehlt S. Eppner.
Geſchabte Cervelatwurſt, Träüffelwurſt

und Zungenwurſt empfiehlt

S. Eppner.
Sehr delicate Röſtwurſte, Knoblauchs-

wuürſte und Knackwurſte, Poöckelknochen und
Pöckelfleiſch, von allen Sorten geraucherte
Waaren empfiehlt S. Eppner,

Schweineſchlachter.

Jn meinem Laden in den Neunhauſern
und in meiner Wohnung auf dem kleinen
Schlamm No. 972.

Ausgezeichnet fette holländiſche und Emdner
Haäringe bei

G. Goldſchmidt.
Engl. Haäringe ſehr fett und ſchon, in

Tonnen Schocken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten ger. Lachs, Aſtr. und Ham-

burger Caviar bei
G. Goldſchmidt.

Gruüne ſpaniſche Weintrauben bei

G. Goldſchmidt.
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Die außerordentliche Vorſtellung von be
triebſamen Flöhen aus London iſt
noch fur vier Tage im Gaſthof zur Stadt
Zurich von Morgens 10 bis 7 Uhr Abends
zu ſehen. Eintrittspreis 77 Sgr. 4 Per-
ſonen zuſammen 20 Sgr.

Programme der Vorſtellung ſind gratis
an der Kaſſe zu haben.

L. Bertolotto.
Ein thaätiger, routinirter Handlungs

Commis ſucht zum 1. Januar oder April
k. J. ein anderweitiges Engagement und
bittet hierauf achtende Herren Prinzipale
Adreſſen subh A 54. in der Expedition die
ſes Blattes abzugeben.

Genueſ. Citrortat empfiehlt
F. A. Hering.

e -f„Wfreer-”]pf

hier und läßt einen Theil ſeines Geſchwaders im Hafen ſelbſt vor
Kommodore und der Paſcha ſind bereits ſo

gute Freunde geworden, daß dieſer heute die ganze Gas
niſon ſammt der Nationalgarde vor dem Kommodore ſoll exex-
ciren laſſen.
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Die allerneueſten ſeidenen Schurzen mit

und ohne Kanten, ſowohl fur Damen 'als
Kinder, empfiehlt in ſchonſter Auswahl

t C. Tauſch, Bruderſtraße.
Auch ohne beſondere Ankundigungen ver

kaufen wir Materialwaaren ſtets in beſted
Gute zu den in dieſen Blättern ausgebote-
nen und zum Theil noch billigern Preiſen.

Die Kaufleute und Material
Waarenhandler in Halle.
Alle Sorten Häringe,

wie immer angezeigt werden ſehr billig in
der Haäringshandlung bei Boltze.

Billiger Ausverkauf
von Spielwaaren in Blech, Zinn und fein
lackirten Sachen, um ſchnell damit zu räu
men, bei A. Recke in der Rathswaage.

Eine ſchöne Auswahl in Blech, Me
ſing, fein lackirten Waaren und Lampen en
pfiehlt ganz billig A. zRecke in der Raths-
waage.

Jm Lehmannſchen Garten No. 3 in
Giebichenſtein ſind Pommeranzen und Apfek-
ſinen friſch vom Baume zu haben.

Feinſten Punſch Extract aus feinſtem Jam.
Rum, als auch dergleichen vom feinſten Arrae
bereitet, feinſten ganz alten Jamaica Rum und
feinen Arrac, neues Gen. Citronat, alle Sor»
ten feine Thee's, Mal. Traubenroſinen, und

Cigarren in ſehr großer Auswahl in alter ab
gelagerten Waare empfehlen

C. Kerſten Comp.
Taubſtummen-Anſtalt.

Die Beſcherung für die Zöglinge der Taub
ſtummen- Anſtalt findet heute Abend 5 Uhr in
dem Conferenzzimmer der Stadt
Bürgerſchule ſtatt. Alle geehrten Göm
ner und Freunde der Anſtalt werden uns zu
dieſem ſchönen Feſte herzlich willkommen ſeln.

Halle, den 22. December 1840.
Klotz.

Ein Freigut im Delitzſcher Kreis unwert
Leipzig gelegen, mit ſchönen herrſchaftlich ein
gerichteten maſſiven Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, 534 M. Feld (ſicherer tragbarer
Boden), 46 M. Gärten und zweiſchürigen
Wieſen, ſoll mit complettem Jnventario, als
8 Pferden, 18 St. Rindvieh 400 Schafen
und der diesjährigen Erndte um den ſehr bik
ligen Preis von 21000 Thlr unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen, eingetretener Ver
hältniſſe halber, ſchleunigſt verkauft werden.
Näheres durch den Gutsbeſitzer Gerlach in
Prieſter bei Eilenburg,

AlcT.
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Allgemein beliebte Schrift.

Bei Kümmel, Anton, Schwetſchke
Sohn iſt zu haben

J. J. Alberti's neueſtes
Complimentirbuch.

Oder Anweiſung in Geſellſchaften und in
allen Verhältniſſen des Lebens höflich und an
gemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betra
gen enthaltend Gluckwünſche und Anreden
zum Neujahr an Geburtstagen und Na
mensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und
Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderun-
gen, Verlobungen Hochzeiten Heirathsan
träge Einladungen aller Art Anreden in
Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in
Geſchäftsverhältniſſen und bei Glücksfällen
Beileidsbezeigungen c. und viele andere Com
plimente mit den darauf paſſenden Antworten.
Mebſt einem Anhange, enthaltend: Die Re
geln des Anſtandes und der feinen Lebensart,
Dreizehnte Auflage. 8. geh.

Wreis 12 Sgr.Etui- Ausgabe mit Goldſchnitt.
Preis I Sgr.Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbar-

keit dieſer Schrift in den mannichfachen Ver
hältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Le
bens herrſcht nur Eine Stimme. Gegenwär-
tige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und be-
reichert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck
und ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter glei
chem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier
nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare
als echt anzuſehen ſind, auf deren Titel
der Name des Verfaſſers J. J. Al-
berti“ gedruckt ſteht.

Stockholmer Punſch von feinem Arrac
We Flaſche 14 Sgr. bei J. A. Perniee.

Beachtungswerther Verkauf.
Familien -Verhaltniſſe halber beabſichtige

ich mein in Laucha an der Unſtrut in der
großen Salzgaſſe No. 127. belegenes gutes
maſſives 2ſtöckiges Wohnhaus beſtehend in
einem neuen Kaufladen, 4 heizbaren Stu-
ben, 4 Kammern, mehreren Boöoöden, 4 Kuü-
chen, 2 Keller, Stallung in 5 Abtheilungen,
1 Brunnen, Thorfahrt, großen Hofraum,
Baum und Grabe Garten; eignet ſich zu
jedem beliebigen Geſchaft, nebſt 1 Acker
vorzuglicher Lage und Boden, mit guten
Sorten angepflanzter Weinberg, (beides in
gutem Stande) unter annehmbaren Bedin-
gungen baldigſt zu verkaufen. Kaufliebha-
ber belieben ſich zu mir zu wenden, um

das Nahere daruüber zu erfahren.
Nebra, den 18. December 1840.

Ernſt Werner,
im goldnen Anker.

8

Vom allerfeinſten Uelzner Flachs à W
10 Sgr. und

dergl. Braunſchweiger à h 72 Sgr.
empfing wieder. Bei Entnahme mehrerer
Pfunde bedeutend billiger.

Moritz Förſter,
Steinweg Nr. 1730.

Sämmtliche Material -Waa-
ren, als: Kaffee, Zucker, Reis,
Roſinen c. empfehle ich in ſchönſter Qua
lität zu gleich billigen Preiſen, wie
ſolche in dieſen Blattern ſtets ausgeboten
werden, was ich meinen geehrten Abneh-
mern zur guütigen Beachtung hiermit erge-

benſt anzeige. Moritz Förſter.
Citronat, fein Genueſer, und
Citronat in ramponirten Stucken zu

außerſt billigen Preiſen bei
Theodor Saalwächter.

Zum bevorſtehenden Feſte
empfehle ich meine bekannten Warmflaſchen,
inwendig mit Stuützen, zum billigſten Preis
und ſind vorrathig beim

Zinngießer Zimmer.
Altes Zinn kaufe ich jetzt zum hochſten

Preis. Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße Nr. 484.

Zinnfiguren in beliebiger Auswahl em-
pfiehlt Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße Nr. 484 und auf dem Chriſt-

markt in der Klempnerreihe unter
dem Roland.

Ein Freigut, mit jahrlich 30 Thlr. Ab-
gaben und 50 Thlr. Zins-Einnahmen, im
Herzogthum Sachſen, Stunden von ei-
ner großen Stadt gelegen, ingleichen mit
herrſchaftlichen Gebaäuden, großem Garten
und dazu gehörigen 260 Morgen guten Fel-
dern, inclusive 10 Morgen Wieſen, ſteht
ſofort fur 5500 Thlr. mit vollſten Jnven-
tarium und Erndte zu verkaufen und mit
2000 Thlr. Anzahlung zu uübernehmen. Na
here Nachricht ertheilt der beauftragte Kom-
miſſionair Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316.

Dnurch den Ankauf eines auswartig gele-
genen Grundſtucks veranlaßt, beabſichtigt der
Backermeiſter Hr. Gerlach ſein in der Leip
ziger Vorſtadt allhier ſehr vortheilhaft gelege-
nes Backhaus, welches ebenfalls mittelſt des
darin befindlichen ſchönen Ladens ſich zur Be
treibung jedes Handels gut eignet, durch mich
Unterzeichneten ſchleunigſt mit 800 Thlr. An
zahlung zu verkaufen.

Supprian, Commiſſtonair in Halle.
Leipziger Str. No. 316.

Eiſenbahnpfeifen
in Form einer Locomotive, für
RNaucher ein intereſſantes Weih-
nachtsgeſchenk, empfiehlt

F- A. Spieß.

Wegen des Feſtes iſt Donnerstags den

24. Dec. Braunbier in der Preßler-
ſchen Brauerei zu haben.

Ananas Punſch Eſſenz in der be
liebten Qualität empfiehlt

F. Stahlſchmidt.
Jn Leipzig dei Heinrich Hunger

iſt erſchienen und in Halle in der Kümmel-
ſchen Sort. Bcehhdlg. vorräthig

Carlo Coſani.Comus
oder

Belp ſt ig u n g e n
in dem Gebiete der natürlichen

Magie und Taſchenſpielerkunſt.
2 Thle. Mit 9 Kpfrn. broch. 15 Sgr.

Taſchenbücher für
II.

Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch
in Wieniſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-

handlungen Deutſchlands, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben

Gedenke Mein!
Taſchenbuch für 181.

Zehnter Jahrgang mit ſechs prachtvollen Ku-
pfer- und Stahlſtichen, und Novellen und

endwt Berhſretu Fudwig Vechſtein, Agnes Franz,
R. Kind, Ehr. Kuffner, v. Le-
e Friedrich Rückert,J. G. Seidl, Ludwig Storch,

Ladislaus Tarnowski 2e.
Gebunden in elegantem Pariſerbande mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 7 Sgr.

Cyanen.
Taſchenbuch für 1821.

Dritter Jahrgang mit ſechs prachtvollen
Kupfer und Stahlſtichen, und Novellen

und Gedichten von
Ludwig Bechſtein, M. Enk, A. v. Schaden,
Willibald v. Schemnitz, J. G. Seidl, Adolf

v. Tſchabuſchnigg, Ludwig Storch, J. N.
Vogl, Hermann Waldow c.

Gebunden in elegantem Pariſerbande mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 7 Sgr.

Jdung.Taſchenbuch für I81.
Ein und zwanzigſter Jahrgang mit ſieben
Kupfern und Novellen und Gedichten von:

F. Fitzinger, J. v. Großmann, J. J. Han
nuſch, Siegfried Kapper, R. Kind, Alexan-
der Patuzzi, J. G. Seidl, J. P. Weiner c.
Gebunden äin elegantem Pariſerbande mit

Goldſchnitt und Etuis 1 Thlr.
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlguben wir uns unſer Lager von

Garderobe Artikeln
auf das Augelegentlichſte zu empfehlen, da wir keine Mühe ſparten, um daſſelbe
mit dem Neueſten und Geſchmackvollſten zu verſehen.

Bronze, Eryſtall, Neuſilber-, Porzelain, Parfumerie und
lacktirten Waaren, Toilett Gegenſtänden und Herren

auf das Reichhaltigſte

Unſer eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die uns guütigſt Beehrenden in allen Hinſichten zufrieden zu ſtellen.

Anthing Comp.,
e 2 W

am Markt No. 739.
Karl Willer, Erfinder des ſogenannten ſchweizeriſchen Haar Kräuteröls,

dem hinſichtlich der Zweckdienlichkeit und der vielfaältigen wohlthätigen Wirkungen deſſelben
aus den verſchiedenſten Gegenden Europa's die vortheilhafteſten Zeugniſſe zu verſchiede-
nen Zeiten und von verſchiedenen Perſonen zugekommen, glaubte es ſeinem Fabrikate
und ſeiner Stellung zum Publikum ſchuldig zu ſein, dieſelben von Zeit zu Zeit der
Oeffentlichkeit zu ubergeben. Fortwahrend erfreut ſich derſelbe eines ſteigenden Ab-
ſatzes, und der öffentlichen Anerkennung ſolcher, welche die erſprießlichen Wirkungen ſei-
nes Fabrikates durch eigene Erfahrung und Ueberzeugung zu beurtheilen im Falle ſind.

Einen wiederholten Beweis fur die Richtigkeit dieſer ſeiner Angaben liefert nachſtehende
Schreibens des Herrn Jgnatz Klein von Jnnsbruck, datirt vomAbſchrift,

welches der Unterfertigte anmit der öffentlichen Wur-23. September laufenden Jahres,
digung uübergiebt:

„„Auf Jhre werthe Zuſchrift vom 9., dieſ. Monats, ſowie jene frühere (ebenfalls
authentiſirte Zeugniſſe der guten Wirkung Jhres Krauter Haar Hels enthaltend), habe
ich um ſo mehr mit Vergnügen erhalten, da ich auch in Tyrol, und zwar von Per-
ſonen im hohen Alter, die zufriedenſten Lobſpruche uber ſehr gute Wirkung IJhres Krau-
terOels erhalten habe, ſo ich auch nicht unterlaſſen kann Ihnen ſelbes in Wahrheit
mitzutheilen und zu beſtatigen.“

Nro. 768. Dem mir vorgewieſenen, den Poſtſtempel „Jn nsbrucks“ tragenden,
an Herrn Karl Willer in Zurzach adreſſirten Originalſchreiben wortlich gleichlautend zu
ſein, beurkundet

Zurzach, am 10. Weinmonat 1840. Der Bezirksamtmann:

(I.. S.) Frey.Nöthige Bemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu

täuſchen, ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit
dieſes Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als: Jedem Flaſchchen
iſt das königl. franz. Brevet Petſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchs
anweiſung nebſt Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhandigem
Namenszug verſehen.

Von dieſem ganz vorzüglich ſtaärkenden, und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten Schweizer Kräuter-Oels iſt die einzige Niederlage fur Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalchow, bei welchem das Flaäſchchen gegen portofreie Ein
ſendung um 2 Fl. zu haben iſt.

Zur zach in der Schweiz, den 14. December 1840.
K. Willer,

Erfinder und alleiniger Verfertiger des achten Schweizer Krauteröls.

Gleichzeitig empfehle ich meine Aechte Eau de Cologno von Johann Maria

Montag den 28. dieſes ſollen im Forſte
des Rittergutes Wegwilz einige hundert
Stamme Eichen, Rüſtern und Aspen, größ
tentheils Werkholz, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Sollte die Auction an dieſem
Tage nicht beendigt werden konnen, wird
dieſelbe den folgenden 29. fortgeſetzt. Dio
Bedingungen können von heute ab und am
Tage der Verſteigerung bei Unterzeichnetem
eingeſehen werden.

Wegwitz, den 20. Decbr. 1840.
Der Amtmann Schwarzwaälder.

Feine Liqueure, doppelte und einfache
Aquavite, und Punſch Extract eigner Fa
brik in ganz reiner Qualitat. Feine alte
Jamaica Rum's, Zucker Rum, ſo wie
inlaändiſche Rum's abwarts bis zu 10. Sgr.
im Preiſe bei

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße No. 304.

Spiel-Karten,
franzöſiſche und deutſche, aus der Fabrik

des. Herrn C. T. Sutor in Naumbung
zum Fabrikpreis bei

C. A. Krammifch.
Von Kornbranntwein in guter reitter

abgelagerter Waare halte ich fortwahrend
Lager, und verkaufe an Wiederverkaäußer bei
ganzen Oxhoften aufs billigſte.

C. A. Krammiſch.
Von Bremer Cigarren in den beliebteſten

Sorten halte ich fortwährend Lager und
verkaufe auch dieſe mit ganz geringem Nu
tzen wo es gilt der Conxçurrenz zu begeg
nen, ſelbſt zum Einkauf.

C. A. Kram mifch.
Von ganz alten geſtochenen Varings-

Canaſter in Rollen empfing ich neuerdings,
und verkaufe denſelben als Nebenartikel bei

2Z

Farina gegenüber dem Jülichs Platz in Cöln.38 d W Friedr. Wilh. Dalchow.
Zum 2ten und Zten Weihnachtsfeiertag

Muſſik und Tanzvergnugen, wozu ergebenſt
einladet

Ferd. Schliack zu Reidebneg.

e ää

ung De r dSchöne Prunellen bei

C. G. Theune u. Brauer,
Mittwoch den 23. Dec. iſt im Neuenwerk

wie auch im Schwemmbrauhauſe Breihan
zu haben bei Müller.

ganzen Rollen zur Auswahl und einzeln
bis zum Pfund äußerſt billig.

C. A. Krammißfrh.

Beilage
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Deutſch land.
Leipzig, d. 20. Dec. Wir haben geſtern ein Feſt gefeiert,

bei welchem nicht nur die Univerſität und die hieſige gelehrte Welt,
ſondern überhaupt jeder Stand und im eigentlichen Sinne des
Worts die ganze Stadt ſich lebhaft betheiligte, zu dem von nah
und fern die ausgezeichnetſten Manner herbeigekommen waren,
und an dem wenigſtens geiſtig die geſammte gebildete Welt mehr
oder weniger Theil zu nehmen ſich beſtrebt hatte, wie dies zum
Theil ſchon am Feſttage ſelbſt die vielen eingegangenen Zuſchriften

und Zufendungen bewieſen. Es galt einem Manne von neuem
den Lorbeer um die Schlafe zu winden, dem ſich vor funfzig Jah-
ren die erſte Palme darbot. Es galt „dem großen und unſterb-
lichen Manne Gottfried Hermann, dem erhabenen Meiſter
der Philologie und dem Schöpfer der wahren Sprachforſchung,
wie es in der demſelben bei dieſer Gelegenheit von der hieſigen Deut
ſchen Geſellſchaft überreichten Votivtafel hieß. Nachdem ſich die
Familie des Jubilars in deſſen Wohnung verſammelt, um ihm
unter verſchiedenen äußern Zeichen der Aufmerkſamkeit ihre Glück-
wünſche darzulegen, erſchienen ſchon vom frühen Morgen an in
ununterbrochen ſich drangender Folge die verſchiedenen Deputatio
nen aus der Nahe und Ferne. Die Reihe begannen die Abgeordne
ten der von dem Gefeierten begründeten griechiſchen Geſellſchaft und
des philologiſchen Seminars: hierauf folgte die Univerſitat, wel
che nebſt Weihgedicht eine in Beziehung auf das Feſt gepragte
Denkmünze überreichte, die auf dem Avers das wohlgetroffene
Portrait Hermann's und auf dem Revers eine lateiniſche vom Pro
feſſor Becker entworfene Jnſchrift enthielt; dann kamen die vier Fa
cultäten, von denen die theolog. und die juriſtiſche dem Jubilar, der
jedoch bereits ſchon früher von Roſtock aus zum Doktor der Theologie
exnannt worden war, die Diplome ihrer höchſten Wurden, die
mediciniſche eine Gratulationsſchrift, und die philoſophiſche das
prachtvoll gedruckte Jubeldiplom überreichten. Unter den übri
gen zahlreichen Deputationen, die nun in bunter Reihe folgten,
gedenken wir noch der „leipziger Freunde Hermann's“, mit dem
Kreisdirector Dr. v. Falkenſtein an der Spitze, die eine mit
Portraits gezierte, vortrefflich gearbeitete ſilberne Tabacksbüchſe
uüberreichte; der „Freunde Hermann's in Oresden“, der Deut
ſchen Geſellſchaft, welche den Jubilar unter ihren Ehrenmit-
gliedern zahlt, der Thomasſchule, des Stadtrathes zu Leipzig,
der halliſchen Univerſitat, vertreten durch die Profeſſoren Ge-
ſenius und Bernhardy, denen ſich die Profeſſoren Fritzſche und
Blanc angeſchloſſen hatten von den halliſchen Abgeordneten
wurde eine in Golddruck ausgeführte Votivtafel uberge-
ben des halliſchen Paädagogiums, vertreten durch die Docto-
ren Eckſtein und Dryander, der Landgeiſtlichen der leipzi-
ger Ephorie, der Nicolaiſchule, der Buchhandler, die durch
ein Schreibzeug von Silber und zwei ſilberne Girandolen
ein Geſchenk machten, der Landesſchule zu Pforte, ver-
treten durch den Rector Kirchner, der Kreuzſchule zu
Dresden, des Gymnaſiums zu Torgau, der Büurgerſchule
Leipzigs und vieler anderer Körperſchaften. Jn Rückſicht der
vielen theils perſönlich überreichten, theils eingeſendeten meiſt
lateiniſchen Gedichte, Gratulationsſchriften und anderer dem
Jubilar gewidmeten Werke wollen wir hier nur bemerken, daß
Geſenius einen Theil ſeines Thesaurus“, der Conrector Jahn
einen Band ſeiner „Jahrbücher fur Philologie und Padagogik“,
Dr. Eckſtein von Halle eine „Vita Jacobsü“ (als eigens für
dieſen Tag verfaßte Gratulationsſchrift) überreichte. Ge-
gen 2 Uhr Nachmittags fand zu Ehren des Jubilars ein glan-
zendes Gaſtmahl in den Saälen des Gewandhauſes ſtatt, an

w

welchem nächſt den verſchiedenen Deputationen und mehren
andern Fremden auch der Cultusminiſter v. Wietersheim Theil
nahm. Der erſte Toaſt, der natürlich dem Jubilar galt, wur-
de vom derzeitigen Rector Profeſſor Drobiſch ausgebracht und
fand wegen ſeiner Angemeſſenheit, Klarheit, Praäciſion und we
gen der Herzlichkeit, mit der er geſprochen wurde, den allge
meinſten Beifall. Zunachſt ergriff der Miniſter v. Wietersheim
das Wort ſein Trinkſpruch war: „Dem Manne, der das
Licht dem Alterthume geraubt, der Gegenwart ſpendet und der
Nachwelt bewahrt, der mit attiſchem Geiſt und römiſcher Kraft
deutſche Gemüthlichkeit eint! Er lebe hoch!“ Hierauf uüber-
reichten die Abgeordneten der „dresdner Freunde Hermann's“,
der geh. Kirchenrath Dr. Hänel und der Conſiſtorialrath und
Hofprediger Dr. Francke, jener mit gewandter lateiniſcher An
rede, dieſer mit deutſcher Weihrede einen ſehr ſchön gearbeite-
ten großen ſilbernen Becher, mit koſtbaren Steinen verziert.
Die Seidenwande des vergoldeten Bechers zieren in Medail-
lonform von mattem Silber als Hauptreliefs der Kopf des
W und der tragiſchen Muſe mit der Fackel den Kopf des

eckels bildete eine ſehr ſinnig dargeſtellte Eule. Demnächſt
ſprach der Jubilar und forderte, nachdem er fur die Ehre,
die man ihm erweiſe, gedankt, die Verſammlung auf, ſeine
Lehrer Jlgen in Schulpforte und Reiz in Leipzig leben zu
laſſen, da, wenn irgend etwas Gutes an ihm ſei, dieſen bei-
den Männern er es zu verdanken habe. Sodann brachte der
Conſiſtorialrath Geſenius aus Halle der Univerſität Leipzig als
Pflegerin der philologiſchen Wiſſenſchaften und der Superintendent
Dr. Großmann dem Jubilar als praeceptor Germanorum ein
Hoch aus. Eine immer heiterere Stimmung verbreitete ſich in der
Geſellſchaft, als das Muſikcorps mehre Melodien alter Studen
tenlieder ſpielte und endlich in die des Gaudeamus überging, in
welche die Verſammlung einfiel mit einem eigens zu dieſem Zweck
von E. F. Haupt in Zittau gedichteten Liede. Jmmer raſcher folg-
ten ſich jetzt die Toaſte lateiniſch ſprachen noch die Rectoren der
beiden hieſigen gelehrten Schulen, die Profeſſoren Stallbaum und
Nobbe; doch ſchon wollte das Lateiniſche bei der gemiſchten Ge
ſellſchaft keinen Anklang mehr finden, wie viel weniger konnten
dies die griechiſchen Verſe, in welchen ein Mitglied der griechiſchen
Geſellſchaft zu einem Hoch auf den Jubilar die Verſammlung auf-
foderte ſehr weislich kehrte man nun zu der deutſchen Sprache zu
ruck, in der mit feinem Takt der Rector begonnen hatte. Dom-
herr Günther ließ den Jubilar als Familienvater leben, und diefer
ſah ſich wiederholt genöthigt, in ſeiner beſcheidenen Weiſe das Wort
zu ergreifen, um gegen Einzelne wie gegen die Geſammtheit, da
ja geradezu Alle ſich vereint hätten, die Freude diefes Tages ihm
zu erhöhen, ſeinen Dank auszuſprechen. Spater ſprachen noch
die Profeſſoren Haſſe, Lindner Dr. Bauer und Oberlehrer Köchly
von Dresden Profeſſor Krehl brachte der Regierung und deren
Repraſentanten, der Kirchenrath Meißner dem Stifter der grie-
chiſchen Geſellſchaft ein Hoch aus. Den meiſten Beifall fanden
indeß jetzt die launigen Toaſte, ſo namentlich die vom Profeſſor
Wachsmuth und vom Hofrath Heinroth. Letzterer machte darauf
aufmerkſam, wie Hermann ſeine Kritik begonnen habe: Jn mei
nem funfzehnten Jahre übergab ich ihm meine Gedichte, die ich
drucken zu laſſen beabſichtigte er ſtrich ſte insgeſammt nur eins
von meinen Gedichten aus jener Zeit iſt gedruckt erſchienen und
zwar deshalb, weil ich es ihm nicht zeigte.“ Es war das Lied am
Tage ſeiner Disputation De fundamento juris puniendi, den
17. Oct. 1733. Jndeſſen war das neugedruckte Lied vertheilt
worden und mit wahrem Enthuſiasmus ſang die Verſammlung
die Schlußſtrophe:
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„Du kenneſt uns, o Hermann, Deine Freunde,
Und Dich, Dich kennen wir.

Dies ſei genug Was uns mit Dir dereinte,
Das fuhlſt Du ſelbſt in Dir.“

Nachdem noch der Superintendent Dr. Großmann dem König
ein Hoch ausgebracht, welches lange und anhaltend von den
lebhafteſten Zeichen lauter Freude begleitet war, hatte das Feſt
ſein Ende erreicht; auf den Lippen des Domherrn Schilling
erſtarb das der Univerſität Halle gewidmete Hoch, und mit
ihm gewiß noch viele andere, in dem allgemeinen freudigen Ent
zucken der bewegten Menge. Am Abende hatten ſich etwa 200
Studirende zu einem Fackelzuge, bei welchem ſie die Fackeln
ſelbſt trugen, vereinigt, um auch in dieſer Form ihre Theil
nahme an den Tag zu legen.

Frankreich
Telegraphiſche Depeſche. Paris, d. 15. Dec. um

5 Uhr Abends. Der Miniſter des Jnnern an den Hrn. Prafekt
des Unterrheins. Straßburg, d. 16. Dec. 8 Uhr Adends.
Die Feierlichkeiten der Beiſetzung der Aſche des Kaiſers hat heute
bei einem ungehruern Zuſammenfluß der Bevölkerung ſtattgefun-
den. Alles iſt in der größten Ordnung vorüberge-

angen-Paris, d. 16. December. Da die Leichenfeier ohne
einen lärmenden Zwiſchenfall voruübergegangen iſt, ſo mußte
man heute auf eine Hauſſe gefaßt ſein; und in der That iſt
die Rente in bedeutender Hauſſe eröffnet worden aber die
Courſe haben ſich nicht gehalten und ſogar in Vergleich mit
der ehegeſtrigen Börſe eine Baiſſe erlitten. Es hieß, die
Sprache der engliſchen Journale laute ſehr herausfordernd
und die Regierung habe beunruhigende Nachrichten uber die
Rüſtungen in Deutſchland erhalten.
ſich hier gegen die Rüſtungen Frankreichs vorſehen duürfte.)

Der König hat nicht den Weg uber den Pont de la Con
corde eingeſchlagen; man iſt vielmehr über den Karouſſelplatz
aus dem Mittelpförtchen gefahren, hat den Weg uber die
Brücke der heiligen Vater eingeſchlagen, und iſt an dem linken
Seineufer zu den Jnvaliden hinabgefahren. Die Eskorte des
königl. Wagens, in welchem fich JJ. MM., der Kronprinz und
Mad. Adelaide befanden, beſtand aus ſtarken Detaſchements
des reitenden 10. Chaſſeurregiments und der Kavallerie der
Nationalgarde. Der Polizeipräfekt, Herr Gabriel Deleſ
ſert, ritt in großer Uniform an einem Schlage des königl. Wa-
gens. Niemals hat man eine ſolche Menſchenmaſſe in den
elyſeiſchen Feldern beiſammen geſehen; aber man muß
eingeſtehen, daß aller Orten eine unmöglich zu beſchreibende
Unordnung herrſcht: die Regimenter, die RNationalgarde,
die Artillerie, Alles ſteht durcheinander, und es iſt nicht
abzuſehen wie man ſich aus ſolcher Verwirrung herauszie-

en will.h Um 2 Uhr Mittags hielt der Leichenwagen vor dem Haupt-

eingang des Hotels der Jnvaliden. Der König empfing den
Sarg am Eingange des Kirchenſchiffs, der Prinz von Join-
ville übergab denſelben indem er ſeinen Degen zur Erde
neigte, mit den Worten: „Jch uübergebe Jhnen die Leiche des
Kaiſers Napolcon.“ Der König antwortete: Jch empfange ſie
im Namen Frankreichs.

Das Hotel der Jnvaliden wird 40 Tage lang geoöffnet
bleiben.

Die Begräbnißfeier Napoleon's iſt keineswegs ganz
ohne Störung gedlieben. Aus mehreren Legionen der National-
garde erſchollen Rufe gegen die Miniſter, beſonders gegen Hrn.
Guizot, ſowie auch gegen die detachirten Forts. twa 3000
junge Leute zogen, die Marſeillaiſe ſingend, vor das Hotel des
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten und riefen „Nieder
mit Guizot! Nieder mit den Verräthern! Nieder mit den Eng

(Doch nur die, daß man

ländern?“ Dann begaben ſie ſich zur Vendomeſaäuke und um-
tanzten dieſe trotz der ſtarken Kälte, bloßen Hauptes, unter dem
Ruf: „Es lebe der Kaiſer

Telegraphiſche Depeſche: Tonlon, d. 18. Dec. 4 Uhr
Abends. Der Marſchall Valée an den Präſidenten des Kon,
ſeils. Algier, d. 8. Dec. Die Provinz Algler iſt ruhig. Ja
der Provinz Oran hat General Lamoricière einen neuen
Streifzug unternommen, der vollkommen gelungen iſt. Der
Briefcourier von Bona iſt noch nicht eingetroffen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 12. Dec. Die Wahl des General Harriſon

zum Präſidenten der Vereinigten Staaten wird von der hieſtgen
Preſſe als ein fur England gunſtiges Ereigniß angeſehen. Der
Morning Herald behauptet, van Buren ſei der Todfeind
Großbritanniens geweſen; er habe an der Spitze jener Verſchwö
rungen geſtanden, deren Zweck ſei, die Engliſchen Gläubiger
um ihre Forderungen zu hintergehen er habe die Kanadiſche
Jnſurrection unterſtützt und in dem Streit über die nordweſtlicke
Graänze den gerechten Anſprüchen Englands ſich hartnäckig wider
ſetzt. General Harriſon ſei das Gegentheil van Buren's,
indem ſoziale Reformen, wie ſie der Letztere beabſichtigt, durch
aus nicht in ſeinem Geſchmack lägen und ſeine Grundſätze ſichere
Bürgen für das Gedeihen der Vereinigten Staaten und fur das
engere Aneinanderſchließen Englands und der Vereinigten Staa
ten wären. Der Morning Chronicle erſcheint jenes Ereigniß
hauptſächlich fur die Handelsverhältniſſe zwiſchen beiden Ländern
als wichtig, da die neue Verwaltung ein neues Finanz Syſtem
vorbereiten werde, deſſen günſtiger Einfluß ſobald daſſelbe von
Erfolg gekrönt werde, auf Europa nicht ausbleiben dürfte doch
warnt dieſes Blatt die Amerikaner, ſich nicht kopfuber in Ver
änderungen zu ſtürzen, ſondern mit Klugheit und Vorſicht dabei
zu Werke zu gehen.

London, d. 14. Dec. Die Journale melden, Palmer-
ſton werde, bei Gelegenheit der Taufe der königlichen Prig-
zeſſin, zum Marquis erhoben werden.

Es wird hervorgehoben, daß ſich in der Bekanntmachung
hinſichtlich der Prorogation des Parlaments und der Einbe-
rufung deſſelben auf den 26. Jan. der ganz ungebräuchliche Aus
druck befinde, daß das Parlament ſich an dieſem Tage zur Er
ledigung verſchiedener dringender und wichtiger Geſchäſte“ ver-
ſammeln ſolle. Dieſe Phraſe, die bei früheren Gelegenheiten
nicht in dieſen Bekanntmachungen enthalten war, ſoll auf aus
drucklichen Befehl der Regierung darin aufgenommen wo
den ſein.

Tür kein.
Der Globe meldet, nach Briefen aus Beyrut vom t8 Nov,

die Stadt Jeruſalem ſei unter turkiſche Herrſchaft zurückgekehrt
Die Einwohner, den Richter an der Spitze, haben die ägyp-
tiſche Garniſon zu Gefangenen gemacht.

Fremden-vLifſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 2f. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Saliſch a. Erfurt. Hr. Partik. v.
Schneck a. Berlin. Hr. Kaufm. Eiſerhardt a. Magdeburg. Hy,
Kaufm. Studing a. Bennshauſen. Hr. Kaufm. Barſcher a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Oetzmann a. Gotha. Hr. Kaufm. Lewy a.
Leipzig.Stadt Zürch: Hr. Major v. Linfingen a. Dresden. Hr. Lkeut. v. Lin
ſingen a. Torgau. Hr. Kaufm. Meißner a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm.
Haberland a. Mucrena. Hr. Kaufm. de Roſe a. Lille. Hr. Kaufm.
Soder a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Behr a. Heidingsfeld. Hr.
Amtm. Käſemacher a. Raſchwitz.

Hr. Gaſtw. Lüders a.Goldnen Ring: Hr. Oecon. Lenz a. Genthin.
Podenburg. Hr. Kaufm. Dettmann a. Berlin.

s Schwänen: Die Hrrn. Lieut. v. Dietze u v. Hoffmann a. Neiße.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rothe a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Rein

hardt a. Bamberg. Hr. Förſter Perl a. Gräfenhagen. Hr. Gymnaf.
Lohſe a. Leipzig. Hr. Gaſtgeber Ellwitz a Schweinitz.
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